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Bereit fürs EM-Sommermärchen: Darauf dürfen sich Fußballfans freuen

KeineKeine
100 Tage100 Tage
mehrmehr

Köln. So sieht wohl die Zu-
kunft der Schifffahrt aus: Auf
dem Rhein sollen bald Schiffe
ohne Besatzung fahren, fernge-
steuert von Duisburg aus. Dort
eröffnete Deutschlands erste
Zentrale für eine ferngesteuer-
te Binnenschifffahrt. Betrieben
wird das erste „Remote Opera-
tions Center“ gemeinsam von
SEAFAR, einem belgischen An-
bieter für ferngesteuerte und
besatzungsreduzierte Binnen-
schifffahrt, HGK Shipping und
der Reederei Deymann. Aktuell
läuft ein Testbetrieb des Sys-
tems.
Gesteuert werden die Bin-

nenschiffe über ein System, das

genauso aufgebaut ist wie der
Steuerstand eines Schiffes. Da-
zu kommt ein allumfassendes
Kamerasystem.
Das Sparen von Personalkos-

ten stehe bei dem System nicht
im Vordergrund.Wie alle ande-
re Branchen klagt die Binnen-
schifffahrt über Nachwuchs-

probleme. Martin Deymann,
Geschäftsführer der Reederei
Deymann: „Die bessere Ver-
einbarkeit von Beruf und Fa-
milie durch eine Beschäftigung
näher am Wohnort gibt wert-
volle Anreize, in der Binnen-
schifffahrt zu bleiben oder dort
anzufangen.“ (bn.)

Die State-of-the-Art-Technologi für
Binnenschiffe. Symbolfoto: SEAFAR

■ Public Viewing am Tanzbrunnen
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■ Mitmach-Fußball-Erlebnisse in Deutz

So erreichen
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■ Fan-Zone am Heumarkt ab 14. Juni

Casting für KölnerCasting für Kölner
KinderdreigestirnKinderdreigestirn
2025 startet jetzt2025 startet jetzt
Köln. Nach der Session ist

vor der Session, und das gilt
auch für die jecken Pänz: Ab
sofort können sich alle Kölner
Kinder bewerben, die Prinz,
Bauer und Jungfrau im Kölner
Kinderdreigestirn 2025 wer-
den möchten. Mitmachen kön-
nen alle, die jetzt im zweiten
oder dritten Schuljahr sind und
Spaß am Fastelovend haben.
Die Bewerbungsfrist endet am
Ostersonntag, die Mitglied-
schaft in einer Karnevalsge-
sellschaft ist nicht notwendig.
Unter dem Motto „FasteLO-

VEnd – Wenn Dräum widder
blöhe“ zieht das Dreigestirn
zusammen mit den Pagen und
Gardisten durch Pfarrheime,
Kindergärten und Festsäle. Bei
den rund 120 Auftritten steht
die Lust am Karnevalfeiern und
die Neugier auf jecke Momen-
te im Vordergrund. „Für uns
ist der Spaß am Fastelovend
am wichtigsten, wir wollen das
Fest auch den Kleinsten un-
serer Stadt nahebringen. Das
Kölner Kinderdreigestirn und
die Pagen und Gardisten er-
leben eine einmalige Zeit“, so

Christine Flock, Festkomitee-
Vizepräsidentin und zuständig
für den Kinder- und Jugendkar-
neval.
In der Vorbereitungszeit gibt

es kindgerechtes Tanz- und
Gesangstraining für das Trio.
Traditionell nehmen die Drei
auch einen neuen Song auf, der
sich um das aktuelle Sessions-
motto dreht.
Bei der Gestaltung der Be-

werbung können die Pänz ih-
rer Fantasie freien Lauf las-
sen: Ob malen oder schreiben,
mit Glitzer oder Konfetti – al-
les ist erlaubt! Anders als beim
großen Dreigestirn können die
jungen Jecken sich unabhängig
voneinander für eines der drei
Ämter bewerben.
Weitere Infos rund um das

Kinderdreigestirn unter
koelnerkarneval.de/koel-
ner-kinderdreigestirn
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Kapitän bleibt im BüroKapitän bleibt im Büro
Ferngesteuerte Schiffe auf dem Rhein
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Tel: 0221 - 784490 / 0171 - 2168030

Niederlassung Worringen
Bruchstraße 50
50769 Köln

Niederlassung Chorweiler
Thujaweg 1
50765 Köln

Niederlassung Dormagen
Emdener Str. 4

41540 Dormagen

GmbH

Bestattungen
LAUFF

Erd-, Feuer- und Seebestattungen,
Überführungen.

Wir erledigen für Sie sämtliche
Formalitäten.

Beisetzungen auf allen Friedhöfen.

Tag und Nacht sowie an Sonn- und
Feiertagen für Sie erreichbar.

Tel. 79 48 12 Köln-Thenhoven
Tel. 79 48 12 Köln-HeimersdorfTel. 79 48 12

32. Jahrgedächtnis

Flora Podlewski
3. Jahrgedächtnis

Leo Podlewski

JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Wir helfen im Trauerfall

Stopp! Aus Sicherheitsgrün-
den dürfen Fahrgäste seit 1.
März keine E-Tretroller mehr
in den Stadtbahnen und Bus-
sen der KVB und ihrer Sub-
unternehmer mitnehmen.
Das teilten die Kölner Ver-
kehrs-Betriebe kürzlich mit.
Doch was ist der Grund für
das drastische Verbot?

Köln. Die Antwort lautet:
die Akkus! Mit der Entschei-
dung setzt die KVB gemeinsam
mit zahlreichen anderen Ver-
kehrsunternehmen eine Emp-
fehlung des Verbandes Deut-
scher Verkehrsunternehmen
(VDV) um.

Grund für diese Entschei-
dung sind aktuelle Bewertun-
gen zum Brandschutz in den
Fahrzeugen, nachdem es im In-
und Ausland mehrere Vorfälle
mit in Brand geratenen Akkus
von E-Tretrollern gegeben hat.
Derzeit sind die Sicherheits-

anforderungen für die E-Tret-

roller deutlich niedriger als
für andere Elektrofahrzeu-
ge. Daher besteht eine erhöh-
te Gefahr eines Akkubrandes.
Ein solcher Brand birgt erheb-

liche Gefahren für Fahrgäste
und Mitarbeitende durch gifti-
ge Rauch- und gegebenenfalls
Flammbildung.
Pedelecs sowie Elektro-Roll-

stühle und die vierrädrigen
Elektromobile für mobilitäts-
eingeschränkte Menschen sind
von dem Verbot nicht betrof-
fen, da deren Akkus die höhe-
ren Sicherheitsanforderungen
erfüllen.
Sollte es neue wissenschaft-

liche Erkenntnisse zu diesem
Thema geben oder sollten die
Hersteller das bestehende Risi-
ko beseitigt haben, behält sich
die KVB vor, das Verbot auch
wieder aufzuheben.

KVB verbietetKVB verbietet
E-Tretroller inE-Tretroller in
Bus und BahnBus und Bahn

Seit 1. März ist eine Mitnahme nicht mehr möglich

Mit dem E-Roller in die U-
Bahn – das ist seit einigen Ta-
gen verboten.
Foto: Otto Blues - stock.adobe.com

Pedelecs und Elektro-
Rollstühle sind vom
Verbot ausgenommen

Köln. Die Zeit vor Corona
kommt vielen Menschen wie
eine Ewigkeit lang her vor, da-
bei ist der Ausbruch der Pan-
demie mittlerweile (erst) vier
Jahre her: Am 28. Februar 2020
wurde in Köln der erste positi-
ve Corona-Test registriert. Ei-
ne Frau hatte sich damals mit
Beschwerden ins St. Vinzenz-
Hospital in Nippes begeben.
Am 2.März 2020 schickte das

Presseamt die erste Meldung
heraus, dass in Köln fünf Perso-
nen positiv auf das Corona-Vi-
rus getestet worden waren. Sie
alle standen in Verbindung mit
der Karnevalsveranstaltung im
Kreis Heinsberg wenige Tage
zuvor, die nach dem Ausbruch
in China als erster Hotspot in
NRW identifiziert wurde.
Am 13. März war die Zahl der

Coronafälle bereits dreistellig,
lag bei 123 Infektionen. Am 16.
März schlossen Schulen, Kitas,
Clubs und Bars. Am 17. März
gab es in Köln den ersten Coro-
na-Toten. Am 22. März trat der
erste Lockdown in Kraft – mit
einem Kontaktverbot bis Mai.
Oberbürgermeisterin Henri-

ette Reker (67, parteilos) wurde
über Nacht zur Krisenmanage-
rin. Damals betonte sie ange-
sichts der neuen Lage: „Wir
haben ein sehr gutes Gesund-
heitssystem, auf das wir uns
verlassen können. Wir nehmen

die Lage ernst, aber für Panik
gibt es keinen Grund.“
Die Ausmaße konnte damals

niemand ahnen. Seit Beginn
des Ausbruchs zählte Köln bis
heute mehr als eine halbe Mil-
lion Covid-Fälle, mehr als 1200
Tote. Die höchste 7-Tage-Inzi-
denz (Infektionen pro 100000
Einwohner) wurde vor zwei
Jahren am 9.März 2022 gemes-
sen: Sie lag stadtweit bei 3007.
Rückblickend sagt OB Re-

ker zum EXPRESS: „Köln hat
bei seinem Krisenmanagement
in der Pandemie in vielen Be-
reichen Pionierarbeit geleis-
tet, über weite Strecken eine
vollständige Kontaktnachver-
folgung betrieben, in den Vee-
deln genaue Inzidenzen erho-
ben und Impfteams in genau
die vulnerablen Stadtteile ent-
sandt, in denen die Inzidenzen

hoch und Impfquoten nied-
rig waren.“ Das habe mit da-
zu beigetragen, dass Köln am
Ende eine überdurchschnitt-
lich hohe Impfquote von 82,8
Prozent erzielte und die Sterb-
lichkeit mit 0,24 Prozent un-
ter dem Schnitt von NRW (0,36
Prozent) und Deutschland
(0,44 Prozent) gehalten wer-
den konnte.
Das besondere Engagement

der Stadt im Kampf gegen die
Pandemie wurde vom Bun-
desverband der Ärztinnen und
Ärzte des öffentlichen Ge-
sundheitsdienstes (BVÖGD)
2022 mit dem „Ehrenpreis für
Ideenreichtum und innovative
Ansätze“ ausgezeichnet. Unter
anderem, weil Köln als einzige
Kommune über weite Strecken
eine durchgängige Kontaktver-
folgung leistete.

Als CoronaAls Corona
nach Kölnnach Köln
kamkam
OB Reker wurde über Nacht zur
Krisenmanagerin. Foto: Schmülgen

Köln. Mit einer Tagesreich-
weite von 24,4 Prozent nimmt
der Lokalsender Radio Köln
Platz eins bei den Hörfunkan-
geboten in der Stadt ein. Die
Mitbewerber folgen mit Eins
Live (22,8 Prozent), WDR 2
(20,7 Prozent), und SWR 3 (3,5
Prozent). Insgesamt schalten
täglich 247000 Hörer Radio
Köln ein.
Das ergab die aktuelle Aus-

wertung der EMA-Reich-
weitenanalyse für Nord-
rhein-Westfalen. Diese
wurde durchgeführt vom MS
Medienbüro Köln im Auf-
trag der Arbeitsgemeinschaft
„Lokale Reichweitenuntersu-
chung in Nordrhein-Westfa-
len“.
„Wir bedanken uns ganz

herzlich bei unseren Hörerin-
nen und Hörern dafür, dass
sie uns erneut ein perfektes
Zeugnis ausgestellt haben“,
sagt Chefredakteurin Claudia
Schall. Aus Information und
Unterhaltung den besten Mix
zu kreieren — das sei die He-

rausforderung, der sich Radio
Köln Tag für Tag immer wie-
der aufs Neue stelle.
„Die Nummer eins im Hö-

rermarkt zu sein, bedeutet
auch für unsere Werbekunden
eine größtmögliche Reichwei-
te. Als rein werbefinanziertes
Programm können wir nur ge-
meinsam mit unseren treuen

Kunden diesen guten Mix aus
professionellem Journalismus
und aktueller Musik bieten“,
sagt der Geschäftsführer der
Betriebsgesellschaft, Ralph
Steinhausen.
Zudem könne Radio Köln

durch die digitalen Möglich-
keiten immer breitgefächerte-
re Angebote machen.

Radio Köln istRadio Köln ist
Nummer 1Nummer 1
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Das Presseamt von OB Reker veröffentlichte am 2. März 2020
diese Meldung zum Corona-Virus.
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LECKER, LECKERMEISTERBRATWURST
unsere beliebte Bratwurst mit Majoran,
Packung = 10 Stück à 100 g Packung nur6,60 €
SCHINKENKRAKAUER
mit feinen Kräutern und leichter Knoblauchnote
4 Stück à 120 g
pro Packung (kg = 8,13 €) Packung nur 3,90 €
TOMATENCRÉMESÜPPCHEN MIT SAHNE
wie hausgemacht,
im 300-g-Kochbeutel (kg = 4,16 €) Beutel nur 1,25 €

unser selbstgemachter Curryketchup,
1,1 kg pro Flasche (kg = 2,27 €) Flasche nur 2,50 €

VON HENDRIK PUSCH

Köln. Bern übernimmt die 5.
Zivilkammer des Landgerichts
vom bisherigen Vorsitzenden
Stefan Singbartl, der zum Ober-
landesgericht wechselt. Berns
neue Kammer beschäftigt sich
etwa mit Staatshaftung und
Bausachen– zuletzt hatte sie ei-
nem Missbrauchsopfer der ka-
tholischen Kirche 300000 Euro
Schmerzensgeld zugesprochen.
Auf Nachfrage spricht ein Ge-
richtssprecher von einer „her-
ausfordernden Aufgabe“ für den
62-Jährigen.
Den Wechselwunsch habe

der Richter im Herbst vergan-
genen Jahres geäußert. Zu die-
sem Zeitpunkt befand sich der
Drach-Prozess bereits auf der
Zielgeraden, das Urteil wur-
de Anfang Januar verkündet.
Thomas Drach erhielt für drei
Raubüberfälle auf Geldboten 15
Jahre Haft und Sicherungsver-
wahrung. Bern arbeitet mit sei-
nen Beisitzern noch am schrift-
lichen Urteil, parallel läuft noch

das Verfahren gegen Drachs
mutmaßlichen Komplizen.Auch
hier soll bald ein Urteil fallen.
Erst nach dem Abschluss des

Drach-Komplexes kann sich
Bern komplett seiner neuen
Aufgabe widmen. Berns spä-
ter Wechsel zurück in den Zi-
vilbereich – hier war er in sei-
ner Anfangszeit als Richter
tätig – überrascht, da die meis-
ten Richter den Vorsitz einer
Schwurgerichtskammer bis zum
Ruhestand ausüben. Der Posten
gilt als Königsdisziplin im Straf-
bereich, man muss ihn sich dem
Vernehmen nach verdienen. Die
Strafkammer von Bern über-
nimmt nun Richter Alexander
Fühling.
Hört man sich am Justiz-

zentrum um, können viele die
Entscheidung von Jörg Micha-
el Bern nachvollziehen, den
Strafbereich zu verlassen. „Der
Drach-Prozess war ein heraus-
ragendes Ereignis in seiner Kar-
riere, in positiver wie negativer
Hinsicht“, sagt ein Strafvertei-
diger. Bern trete nun „auf dem

Höhepunkt“ ab. Das Hochsi-
cherheitsverfahren gegen Drach
fand bundesweit Beachtung,
zum Prozessauftakt im Februar
2022 hatten sich Dutzende Jour-
nalisten, Fotografen und Kame-
raleute akkreditiert.
Mit der großen Aufmerksam-

keit konnte Bern rechnen, kaum
aber mit der exzessiven Kon-
fliktverteidigung des Kölner
Rechtsanwalts Wolfgang Heer,
der jede sich bietende Möglich-
keit nutzte, den Richter zu pro-
vozieren. Heer bezichtigte Bern
mehrfach der Lüge und einmal
despektierlich als „Entenma-
ma“, da ihm die Beisitzerinnen
und Schöffen „wie Küken“ ge-
folgt seien. Solche Dispute wird
Bern im „gesitteten“ Zivilbe-
reich zukünftig wohl nicht mehr
ausfechten müssen.
Seit 2015 hatte Bern als Vor-

sitzender über Mörder und Tot-
schläger geurteilt. Darunter vor
fünf Jahren Maurice S. (damals
27), der in Dünnwald seinem
Stiefvater mit einer Axt den
Schädel gespalten hatte. Acht-
einhalb Jahre Haft wegen Tot-
schlags lautete das Urteil, Bern
sprach von einem „Vernich-
tungswillen“. Im gleichen Jahr
schickte Bern eine Kölnerin, die
ihre zweijährige Tochter mit ei-
nem Stöckelschuh erschlagen
hatte, auf unbestimmte Zeit in
die geschlossene Psychiatrie.
Zu einer lebenslangen Haft-

strafe hatte Richter Bern eine
47-Jährige verurteilt, die ihren
Ehemann erstochen und zer-
stückelt hatte. Torso und Kopf
wurden später in einem Fluss
gefunden. Berns unaufgereg-
te Verhandlungsführung zeigte
sich am Beispiel eines Islamis-
ten. Der hatte für eine Messer-
attacke eine zehnjährige Haft-
strafe erhalten und dem Richter
daraufhin mit Vergeltung ge-
droht. Bern zuckte mit den
Schultern und sagte lakonisch:
„Okay, dann sehen wir uns in
zehn Jahren wieder.“

SchlussSchluss
mit Mordmit Mord
undund
TotschlagTotschlag

Überraschung nach dem Urteil gegen Thomas Drach

Er war der Richter im Pro-
zess gegen Thomas Drach.
Dr. Jörg Michael Bern wech-
selt innerhalb des Gerichts.

Foto: Michael Bause

globus.de/Köln-Marsdorf
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

Für Druckfehler keine Haftung.

Wir sind Montag bis Mittwoch von 8.00–21.00 Uhr und Donnerstag bis Samstag
von 8.00–22.00 Uhr für Sie da, in der Max-Planck-Straße 9 in 50858 Köln-Marsdorf.
Gesellschaftssitz: Am Wirthembösch, 66606 St. Wendel

So viel,so gut,
so günstig!

Köln-Marsdorf

Gültig vom 11.-16.03.2024

339999
je Kiste

661919

Rheinfels Quelle
Mineralwasser
Lemon, Klassik oder Medium,
je 12 x 0.75 l-PET-Flasche,
1 l = 0.44, + Pfand 3.30

Smirnoff Vodka
37,5 % Vol., rein, sauber,
äußerst weich, angenehme
Textur und typisches
Vodkaaroma.
Zum pur genießen oder in
Cocktails und Longdrinks
mit Fruchtsäften.
1 l = 14.11

Reissdorf Kölsch, Gaffel Kölsch
oder Früh Kölsch
1 l = 2.02 + Pfand 0.48

Söhnlein
Brillant
trocken,
1 l = 5.00

Eifelquelle
Mineralwasser
verschiedene Sorten,
je 12 x 0.75 l-MW-Flasche,
1 l = 0.50, + Pfand 3.30

444949
je Kiste

559999

998888
je 0.7 l

12129999110000
je 0.2 l

113939

339999
je 6 x 0.33 l

449999

Der Strafbereich des Kölner Landgerichts muss einen her-
ben Verlust in der Abteilung „Mord und Totschlag“ hinneh-
men. Nach dem zweijährigen und kräftezehrenden Mam-
mut-Prozess gegen den Reemtsma-Entführer Thomas Drach
gibt der Vorsitzende Richter Jörg Michael Bern auf eigenen
Wunsch hin den Vorsitz seiner Schwurgerichtskammer ab.
Bern war seit etwa zwei Jahrzehnten Strafrichter und sucht
nun im Alter von 62 Jahren nach einer neuen beruflichen
Herausforderung.

Jeden Tag standRobertoMirabile vor dem
italienischenKulturinstitut an der InnerenKanalstraße
VON MATTHIAS TRZECIAK
Lindenthal. Das kleine rote

Caféccino Mobil vor dem Italie-
nischen Kulturinstitut ist nicht
nur Kult – es ist auch der älteste
Espresso-Wagen in Köln. Doch
nun, nach 22 Jahren, ist Schluss,
Aus, Finito! Roberto Mirabile
(40) aus Bergisch Gladbach ist
Kaffee-Liebhaber mit Leib und
Seele. 2005 übernahm er die
mobile Bar von seinem Vater
Giuseppe.
Sein Stammplatz ist vor dem

Italienischen Kulturinstitut ge-
genüber dem Aachener Weiher.
EXPRESS erreichte Roberto an
seinem letzten Arbeitstag: „Zu
mir kommen Fliesenleger, Rich-
ter und Richterinnen, Anwäl-
te und Anwältinnen, Polizisten
und Polizistinnen, Selbststän-
dige und Studierende. Alle ken-
nen mich hier.“ Aber zum 1.
März musste er weg.“
Am 29. Februar drückte der

40-Jährige zum letzten Mal ei-
nen Espresso durch die Maschi-
ne. Seine jährliche Genehmi-
gung wurde von der Stadt Köln
nicht verlängert. Die Ordnungs-
behörde verweigerte nach Jahr-
zehnten die Verlängerung der
Genehmigung für seinen Be-
trieb am angestammten Ort. Es
gäbe, so die Begründung, ver-
mehrt Anfragen für den Betrieb
solcher Kaffeemobile. Wür-
de man Mirabile seinen Stand-
ort erlauben, entstünde auch
für andere Antragsteller ein
Rechtsanspruch auf Geneh-
migung. Das würde innerhalb
von kurzer Zeit zu einer Über-
lastung der öffentlichen Flä-
chen führen. Aus Gründen der
Gleichbehandlung müsse ihm
also der Betrieb untersagt wer-
den. Er dürfe weiterhin den
Parkplatz an der Universitäts-
straße 81 anfahren, müsse aber
nach 20 Minuten den Standort
wechseln.

Eine Stammkundin ist so
traurig über den Verlust, dass
sie eine Petition für den Erhalt
ins Leben gerufen hat.„Wir sind
der Meinung, dass Robertos Ca-
féccino Mobil nach über 22 Jah-
ren schon lange zum Kölner
Kulturgut gehört, dasMenschen
zusammenbringt und Freude
schafft und daher Bestands-
schutz haben sollte“, schreibt
sie im Namen aller Kunden und
Kundinnen. Inzwischen hat die
Petition (Stand Redaktions-
schluss) mehr als 5500 Unter-
stützer gefunden.
Bei Robertos Caféccino Mo-

bil handelt es sich um ein Drei-
rad, eine Piaggio Ape mit zwölf
PS. Der rote Kaffee-Flitzer kann
auch zu Veranstaltungen oder
Hochzeiten gemietet werden.
„Aber am Stammplatz am Aa-
chener Weiher habe ich bisher
80 Prozent meines Umsatzes
gemacht. Der fällt jetzt kom-
plett weg“, erklärt Roberto.

Finito fürFinito für
RobertoRoberto

Roberto Mirabile stand täglich am italienischen Kon-
sulat und Kulturinstitut. Foto: Max Grönert
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Mittwoch, 04.09., Frieda Braun

Samstag, 20.4., FALK

Samstag, 25.5., NikitaMiller

Samstag, 28.9., IngoAppelt

Freitag, 22.11., Christian Ehring
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Ein Fußball-FestEin Fußball-Fest
für Kölnfür Köln
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Am 15. Juni startet die EM auch in Köln - Festival für die Fans

Auf diesen Sommer freut sich ganz
Köln. In genau 98 Tagen startet

die Fußball-Europameisterschaft in
Deutschland. Auf dem Programm ste-
hen 51 Spiele, fünf davon in unserem
Fußball-Tempel. Und Köln hat Großes
vor. Mit dem EURO-2024-Festival soll
ein wahres Fußballfest gefeiert wer-
den. Und jetzt mal ehrlich: Die vergan-
genen Turniere standen unter keinem
guten Stern. Bei den Weltmeister-
schaften in Russland (2018), der Win-
ter-WM in Katar (2022) sowie bei der
verschobenen Corona-EM (2021) kam
auch wegen der fußballerischen Kurz-
Auftritte unserer Mannschaft kei-
ne rechte Fan-Stimmung auf. Bei der
Heim-EM soll der berühmte Funke
wieder überspringen und ein neues
Sommer-Märchen geschrieben wer-
den. Hier die wichtigsten Punkte.

Welche Teams spielen in Köln?
Gastgeber Deutschland eröffnet gegen
Schottland am 14. Juni in München (21
Uhr) das Turnier. Einen Tag später ist Köln
dabei, wenn im Rheinenergie-Stadion
Ungarn gegen die Schweiz (15 Uhr) spielt.

In Köln treten außerdem Schottland ge-
gen die Schweiz (19. Juni, 21 Uhr), Belgi-
en gegen Rumänien (22. Juni, 21 Uhr) und
England gegen Slowenien an (25. Juni, 21
Uhr). In Köln steig darüber hinaus ein EM-
Achtelfinale am 30. Juni (21 Uhr), der Sie-
ger der Gruppe B gegen einen Dritten der
Gruppen A, D, E oder F.

Gibt es noch Karten?
Die Nachfrage war enorm. 2,7 Millionen
Tickets stehen insgesamt zum Verkauf,
2,2Millionen sind bereits vergriffen.Nach
den Playoffs um drei verbliebene Start-
plätze (21. und 26. März) und kurz vor der
EM gibt es zwei weitere Verlosungsrun-
den für die verbliebenen Exemplare. Ei-
ne letzte Chance bietet sich im Frühjahr.
Dann will die UEFA eine Plattform star-
ten, auf der Ticketinhaber ihre Eintritts-
karten weiterverkaufen können.

Wo gibt es „Public Viewing“?
Die Stadt Köln veranstaltet ein „Public
Viewing“ am Tanzbrunnen. Dort werden
für 12500 Zuschauer auf drei 36 Quadrat-
meter großen Bildschirmen die Deutsch-
land-Spiele und die Begegnungen im

Rheinenergie-Stadion gezeigt, mindes-
tens. Zudem gibt es Live-Musik und ein
Bühnenprogramm. Der Eintritt ist frei.
Dazu kommen unzählige Kölner Kneipen,
die ein „Rudelgucken“ ebenfalls anbieten
wollen. Einfach mal im Veedel umhören.
Und wer es generell lebendig mag: Alle
Spiele der EM werden in der Fan-Zone auf
dem Heumarkt gezeigt.

Fan-Zone am Heumarkt
Die Fan-Zone ist Herzstück und zentrale
Anlaufstelle für alle Fußball-Fans wäh-
rend der EM. Vier zwölf Meter hohe und
beleuchtete Pylonen an den Eckpunkten
weisen denWeg.Die Fan-Zone ist an allen
31 Tagen des Turniers geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei. Maximal 7500 Personen kön-
nen dort in „kölscher“ Atmosphäre auf
mehreren Bildschirmen alle Spiele der
EM verfolgen. Dazu gibt es eine Reihe von
fußballbezogenen Mitmach-Angeboten
und viel Musik, damit Köln und die Fans
der 24 teilnehmenden Nationen ein un-
beschwertes Fußballfest feiern können.

Football Experience in Deutz
Für den Zeitraum der Köln-Spiele (14. bis

30. Juni) lädt die „Football Experience“
zum aktiven Mitmachen ein. Federfüh-
rend organisiert wird die bunte Fußball-
Party vom Fußballverband Mittelrhein
(FVM). An der Gestaltung des Programms
sind sechs Fachbereiche des FVM mit 17
Aktionen beteiligt.
Mit dem Event möchte der FVM eine Ver-
bindung zwischen dem Amateur- und
Profifußball herstellen und einen zentra-
len Ort für (Fußball-)Begegnungen schaf-
fen. Der Schlüssel dazu: altersgerechte
und inklusive Fußballaktivitäten rund um
den Tanzbrunnen in Deutz. Drei Spielfel-
der und ein Soccer-Court werden dafür er-
richtet.
Dort werden insgesamt sieben Turnier-
formate ausgerichtet: das bekannte FVM-
Lehrerturnier, der EURO 2024 Mädels-
Kick, die FVMMini EM, das FVMWomen‘s
Soccer Masters, der Ü30-
Frauen-Freizeit-Cup, das
FVM-Inklusionsturnier und
das Walking Football Tur-
nier, bei dem nicht gerannt
werden darf.
Alle Infos zu den Teilnah-
mebedingungen und An-

meldungen zu den Turnieren gibt es ab
sofort unter fvm.de im Netz. Das kom-
plette Programm wird Anfang Mai prä-
sentiert. Mit dabei sind sportpraktische
Schnupperangebote, beispielsweise im
Blindenfußball sowie Spiele mit Promi-
nenten und mit Fans der in Köln spie-
lenden Nationen. Mit der Aktion „Wie
würdest Du entscheiden?“ kann sich je-
der mittels einer Simulation als Video-
schiedsrichter ausprobieren.

Rheinfähre zur EM
Das EURO 2024 Festival findet auf bei-
den Seiten des Rheins statt. Die kosten-
lose Personenfähre „Strolch“ sorgt für
die unkomplizierte Verbindung aller drei
Eventlocations während des gesamten
EURO-Zeitraums. Sie verkehrt zwischen
der Kölner Altstadt und Deutz. (bn.)

Der Heumarkt wird mit der Fan-Zone zentraleAnlaufstelle für alle Fußballfans.
Foto: Sina Ettmer - stock.adobe.com

Endlich wieder Public Viewing. In Köln könnenam Tanzbrunnen alle Köln- und Deutschland-spiele geschaut werden.
Foto: Ingo Bartussek - stock.adobe.com

Symbolfoto: KRISTINA KUPTSEVICH - stock.adobe.com



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
10. Woche - 8./9. März 2024

Zeitpunkt der Veröffentlichung siehe
https://www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/bekanntmachungen/index.html

Öffentliche Bekanntmachung von Bauleitplänen
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit an einem Bebauungsplan-Entwurf

Arbeitstitel: Max Becker-Areal in Köln-Ehrenfeld
Der Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Köln hat in seiner Sitzung am 1. Februar 2024 den
Beschluss zur Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Absatz 1
Baugesetzbuch (BauGB) auf der Grundlage des städtebaulichen Konzeptes für das
Bebauungsplanverfahren mit dem Arbeitstitel Max Becker-Areal in Köln-Ehrenfeld gefasst.
Stadträumliche Lage und räumlicher Geltungsbereich
Das circa 17,3 ha große Bebauungsplangebiet liegt in den Stadtbezirken Ehrenfeld und
Lindenthal, Stadtteile Ehrenfeld und Müngersdorf.
Der räumliche Geltungsbereich wird in etwa begrenzt
• im Norden durch die Bahntrasse,
• im Osten durch das alte Gaswerk, das Kontrastwerk (Oskar-Jäger-Straße 173)
und das Grundstück Oskar-Jäger-Straße 175-177,

• im Süden durch die Widdersdorfer Straße 194 – 208 und
• im Westen durch den Maarweg
• sowie durch das Annexgrundstück westlich des Maarwegs bis zur Vitalisstraße.
Auf den zu dieser Bekanntmachung zur Veranschaulichung beigefügten Lageplan wird
hingewiesen.
Anlass und Ziele der Planung
Ziel der Planung ist es, ein urbanes Gebiet mit Wohnen, Gewerbe, einer Grundschule, mehreren
Kindertagesstätten, Nahversorgung, sozialen und kulturellen Nutzungen, Anlagen zur Energiever-

Beteiligungsmöglichkeiten
Das städtebauliche Planungskonzept kann im Zeitraum vom

6. März 2024 bis 5. April 2024 einschließlich
auf der Internetseite:

www.beteiligung-bauleitplanung.koeln
abgerufen werden
und wird am

Montag, den 18. März 2024 um 17:30 Uhr
in der Pattenhalle, Christianstraße 82, 50825 Köln vorgestellt. Die Öffentlichkeit ist herzlich
eingeladen, sich in dieser Veranstaltung zu dem städtebaulichen Planungskonzept zu äußern.
Inhaltliche Auskünfte können beim Stadtplanungsamt unter der Telefonnummer 0221/221-
26205 sowie 0221/221-22818 oder der E-Mailadresse bauleitplanung@stadt-koeln.de
eingeholt werden.
Stellungnahmen können bis einschließlich Freitag, den 5. April 2024 schriftlich an den Bezirks-
bürgermeister des Stadtbezirks Ehrenfeld, Herrn Volker Spelthann, Bezirksrathaus Ehrenfeld,
Venloer Straße 419–421, 50825 Köln, oder per Email an
Volker.Spelthann@STADT-KOELN.DE gerichtet werden.

Es lädt ein: Herr Volker Spelthann
Bezirksbürgermeister des Stadtbezirks
Ehrenfeld
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Lesen Sie unsere Inhalte auch auf

VON AYHAN DEMIRCI
Ehrenfeld. Über 100 Me-

ter lang ist die Blechlawine
auf der Ausfallstraße nun häu-
fig. In den knappen Grünpha-
sen schaffen es meist nur vier
bis fünf Autos, entweder auf
den Gürtel abzubiegen oder
den Gürtel in Richtung Westen
weiter auf der Vogelsanger zu
queren.
Alex (48), ein Anwohner aus

einem Haus in Höhe der Söm-
meringstraße, erklärte ge-
genüber EXPRESS: „Der Ver-
kehrslärm ist hier deutlich
angestiegen. Die Schlange
durch den Stau blockiert oft
den Zebrastreifen hier. Es ent-
stehen auch Gefahrensituatio-

nen durch Autofahrer, die links
am Stau vorbeiziehen und da-
bei einfach die Gegenfahrbahn
benutzen, ich habe mehrere
brenzlige Situationen beob-
achtet.“
Er habe gehört, dass ein wei-

teres mahnendes Schild von
einem in Rage geratenen Au-
tofahrer eigenhändig zerrissen
worden sei – er sei dafür aus
seinem Wagen ausgestiegen.
In Hauseingängen hängen Zet-
tel mit dem Aufruf: „Liebe Mit-
anwohner, was denkt ihr über
die Zunahme des Verkehrs hier
auf der Vogelsanger Straße?
Teilt eure Meinung im Portal
der Stadt Köln (bitte sachlich
und höflich).“ Dazu ist groß
ein QR-Code abgebildet, der

auf die städtische Seite führt.
Dem Bezirksbürgermeister

Volker Spelthann (Grüne) ist
die Situation bekannt – es ist
der zweite größere Straßen-
Problemfall, der sich aus der
Einbahnregelung auf der Ven-
loer ergeben hat: Zuerst hat-
ten die Anwohner der Piusstra-
ße Alarm geschlagen, die zum
Durchgangskorridor für den
Verkehr zur Vogelsanger ge-
worden ist. Ende Januar trafen
sichAnwohner und Politik zum
Ortstermin. Laut Spelthann
werde jetzt erwogen, die Ein-

bahnstraße bis in Höhe des Al-
di vorzuziehen, um die Pius-
straße zu verschonen. Es gebe
auch Überlegungen, für den
aus der Innenstadt kommen-
den Verkehr auf der Venloer
gleich an der zentralen Kreu-
zung an der Moschee/Inneren
Kanalstraße eine Möglichkeit

zum Linksabbiegen in Rich-
tung Aachener Straße zu er-
möglichen.
Was die neue Staufalle Vo-

gelsanger Straße angeht,
glaubt Spelthann, dass man
„auch die Autofahrer in die
Pflicht nehmen muss“. Man
käme über die Subbelrather,
Weinsberg- oder Aachener
Straße häufig besser stadtaus-
wärts raus, auch wenn die Aus-
fallstraßen zunächst abgele-
gener seien. Es lohne sich ein
Blick in den Google-Routen-
planer.
In einem Sachstandsbericht

der Bezirksvertretung (BV) Eh-
renfeld heißt es, dass im zwei-
ten Quartal eine weitere Ver-
kehrszählung rund um die
Venloer durchgeführt wird. Im
Spätsommer wird die Verwal-
tung dann alle Ergebnisse und
Erkenntnisse zusammentragen
– nach einem Jahr Versuch der
Einbahnstraßenregelung wird
die BV dann über die zukünf-
tige dauerhafte Verkehrsre-
gelung auf der Venloer Straße
entscheiden.

Die nervigste KreuzungDie nervigste Kreuzung
im Veedelim Veedel

Deutlicher Appell: Anwohner
der Vogelsanger Straße wol-
len Ruhe. Foto: Demirci

Es ist der zweite größere
Problemfall der sich aus
der Einbahnregelung der
Venloer ergeben hat

Der Verkehrsversuch führt zu einer neuen Staufalle

Seit die Venloer Straße für den Durchgangsverkehr stadt-
auswärts gesperrt ist, bahnen sich (zu) viele Autofahrer ih-
ren Weg durch die parallel verlaufende Vogelsanger Stra-
ße – mit heftigen Folgen: Der Verkehr an der Kreuzung zum
Ehrenfeldgürtel hat sich zur Stau-Schikane entwickelt. Was
wiederum auch die Anwohner nervt: Die wünschen sich von
den ebenfalls entnervten Autofahrern, dass sie die Hände
von der Hupe lassen – in den vergangenen Tagen taten sie
das sogar mit einem Plakat.

Sülz. Der Zusammenschluss
von Fanclubs des 1. FC Köln
namens Südkurve e. V. hat an-
gekündigt, sich für den Er-
halt des Geißbockheims als
FC-Heimat einzusetzen. Dafür
hat die Initiative bereits beim
Heimspiel gegen Werder Bre-
men Flyer verteilt. Wie bereits
mehrfach berichtet, erwägt
der Verein, auf eine städtische
Fläche an der A 1 in Marsdorf
zu ziehen, weil die Pläne am
Geißbockheim seit rund einem
Jahrzehnt nicht vorankommen.
Im Flyer heißt es: „In den

letzten Monaten in alle Rich-
tungen informiert, kämpfenwir
ab genau heute auch öffentlich
für den Erhalt des Geißbock-
heims als Heimat unseres 1. FC
Köln.“ Seit 1953 steht das Klub-
haus im Äußeren Grüngürtel.
Die Fans schreiben: „Der 1. FC
Köln gehört ans Geißbockheim

wie der Rosenmontagszug zum
Karneval.“
Am Geißbockheim will der

FC ein Nachwuchsleistungs-
zentrum sowie auf der etwas
nördlich gelegenen Gleueler
Wiese drei Fußballplätze bau-
en. Doch das Projekt kommt
nicht voran; unter anderem
hat das Oberverwaltungsge-
richt (OVG) Münster den Be-

bauungsplan für unwirksam
erklärt. Allerdings liegt das
nicht an den Plänen des FC,
sondern an vier neuen Klein-
spielfeldern für die Öffentlich-
keit, die die Stadt laut OVG feh-
lerhaft bezeichnet hatte. Noch
ist das Urteil nicht rechtskräf-
tig. Selbst wenn der Plan wirk-

sam wäre, fehlt dem FC der Zu-
griff auf die städtische Fläche:
Er braucht dafür einen Pacht-
vertrag, über den die Politik
abstimmt. Seit der Wahl 2020
fehlt dafür die nötige Mehrheit
im Stadtrat.
Seit Monaten verhandeln

Stadt, Klub und Teile der Poli-
tik erfolglos über eine Lösung.
Möglicherweise wird das Geiß-
bockheim zur städtischen Be-
zirkssportanlage, wenn der
Klub nach Marsdorf zieht. Die
Fans kritisieren das Verhalten
der Politik als „Farce“. Und sie
bezeichnen das Verhalten der
Stadtverwaltung und ihres Ver-
eins selbst als „Hinhaltetak-
tik“. „Es geht hier eben nicht
um irgendein Trainingsgelän-
de. (...) Das Geißbockheim ge-
hört zur DNA unseres Clubs
und ist damit maximal schüt-
zenswert.“ (mhe)

FC-Fans kämpfenFC-Fans kämpfen
für das Geißbockheimfür das Geißbockheim

Das Geißbockheim im Äußeren Grüngürtel.
Ein Zusammenschluss von FC-Fanclubs setzt
sich für den Erhalt ein. Foto: Matthias Heinekamp

FC-Fans kritisieren das
Verhalten der Politik
als „Farce“.

Moderne Schule
für Pflegekräfte

Lindenthal. Der Neubau
des Caritas Bildungszentrums
für Pflege am St. Elisabeth-
Krankenhaus Köln-Hohenlind
präsentiert sich als moderns-
te Pflegeschule in Köln. Mit
hochmodernen Einrichtun-
gen, darunter einem SkillsLab,
möchte das Bildungszentrum
neue Maßstäbe in der Ausbil-
dung von zukünftigen Pfle-
gekräften setzen. Die Kosten
von 13,7 Millionen Euro wur-
den vom St. Elisabeth-Kran-
kenhaus aufgebracht und in
Höhe von 1,7 Millionen Euro
vom Land NRW bezuschusst.
Der fünfstöckige, vollklima-
tisierte Neubau verfügt über
Unterrichtsräume, Praxisräu-
me für den fachpraktischen
Unterricht, eine Bibliothek,
einen großzügigen Pausen-
raum mit eigener Terrasse
und Gruppenarbeitsräume.
Alle Unterrichtsräume sind
mit WLAN und interaktiven
Schultafeln, sogenannten Big-
Pads, ausgestattet. Einzigar-
tig in Köln ist das SkillsLab,
ein Beobachtungs- und Regie-
raum. Im SkillsLab können Si-
tuationen aus dem Pflegeall-
tag simuliert werden, in denen
die Auszubildenden ihr theo-
retisches Wissen anwenden.

Die symbolische Schlüssel-
übergabe. Foto: zVg
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Echte Frunde jonn zesamme.....
„Wir möchten Jesus sehen“

Zeit zu beten –
für Frieden weltweit

Männerwallfahrt nach Kalk

zesamme...
(vgl. Joh 11,43)

20.00 Uhr St. Marien, Kalk • ca. 21.00 Uhr ab Kalker Kapelle gemeinsamer Rückweg zum Dom •

of. Hans-Josef Deutsch,
. Herbert Jennissen, Hermann-Josef Johanns, Prof. Dr. Heribert Johlen,

. Helmut Loggen,
Röhrig, Stephan Schmickler,

d von der Mühlen, Stephan Zimmermann

Zeit zu schweigen –
Zeit zu beten

(vgl. Joh 12,21)

Samstag, 16. März 2024, 19.15 Uhr, Maria im Kapitol
19.10 Uhr St. Maria in der Kupfergasse • 19.15 Uhr St. Maria im Kapitol
19.30 Uhr St. Petrus Canisius, Buchforst • 19.35 Uhr St. Heribert, Deutz
20.00 Uhr St. Marien, Kalk • ca. 21.00 Uhr ab Kalker Kapelle gemeinsamer Rückweg zum Dom
22.15 Uhr feierliche Heilige Messe im Kölner Dom mit Stadtmännerseelsorger Pfarrer Bernd-Michael Fasel

Jeder bringt noch einen mit und wir kommen auch mit:
Konrad Adenauer, Mario Anastasi, Anton Bausinger, BM a.D. Hans-Werner Bartsch, Prof. Hans-Josef Deutsch, Georg Dietlein,
Pfarrer Bernd-Michael Fasel, Helmut Haumann, Benjamin Heidkamp, Michael H. G. Hoffmann, Burkhard Jahn, Prof. Herbert Jennissen,
Hermann-Josef Johanns, Dominik Kaven, Stadtdechant Robert Kleine, Stephan Krüger MdBV, Christoph Laeis, Philipp M. Laufenberg,
Pfarrer Dominik Meiering, Pfarrer Franz Meurer, Ingbert Mühe, Theo Müller, Carl Müller-Platz, Prof. Albert Richenhagen, Alfred Röhrig,
Stephan Schmickler, Achim Schumacher, Ludwig Sebus, Burkhard von der Mühlen, Pfarrer Timo Weissenberg, Stephan Zimmermann W
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Dis Johr ha’mer widder e
jeck Jubiläum: Et Hännesche-
Thiater, odder wie der Kölsche
säht: „Mer jonn en et Hänne-
sche“, weed 222 Johre alt. Em
Johr 1802 ess dat kölsche Hän-
nesche-Thiater vum Johann
Christoph Winters jejründt
woode. Dat wor ne Schnieder-
jesell uss Bonn. Dat besonde-
re bei dem Winters wor, dat
hä dat, wat jrad passeet ess, ti-
reck parodeeren dät un dat noh
dem Motto: „Wat morjens pas-
seet, kütt ovends op et Tapeet.“
Natörlich op ech Kölsch. Un dat
ess bes hück su jeblevve. Dat
Jubiläumsstöck heiß dann och:
„Em kölsche Levve, iewich jung
jeblevve.“

Su säht mer
en Kölle
E jeck Jubiläum

VON HENDRIK PUSCH
Köln. „Das angenommene

Mordmerkmal der niederen Be-
weggründe war ein Gemisch aus
sexuellem Motiv, Habgier oder
einem vorangegangenen Streit-
gespräch“, sagt Verteidiger Piel.
Die Richterin habe lediglich
Spekulationen angestellt, mit
denen sich ein Mord nicht be-
gründen lassen könne. Piel geht
daher davon aus, dass das Urteil
einer Überprüfung durch den
BGH nicht standhalten werde.

Die Vorsitzende Richterin
Sibylle Grassmann hatte ihr
Mordurteil, damit die Höchst-
strafe mit einem eklatanten
Missverhältnis zwischen An-
lass und eigentlicher Tat be-
gründet, was besonders ver-
werflich und verachtenswert
sei. Gefolgt sei Norbert K. der
24-jährigen Nohl nach einem
Discobesuch in der Tatnacht
laut Richterin wohl, um von
ihr „Sex oder Geld“ zu bekom-
men.

Das Mordmerkmal wird der

zentrale Punkt bei der Über-
prüfung des Urteils sein. Se-
hen die Richter des Bundes-
gerichtshofs später etwa nur
einen Totschlag, womöglich
durch einen Affekt im Streit,
dann müsste K. freigespro-
chen werden. Denn ein Tot-
schlag wäre bereits verjährt,
nur Mord verjährt nie.

Dass es sich bei dem heu-
te 57-jährigen Norbert K. um
denjenigen handelt, der Pet-
ra Nohl getötet hat, daran ließ
Richterin Grassmann hinge-
gen keine Zweifel. Das Spuren-
bild am Tatort lasse nur diesen
Schluss zu. So wurden sechs
Hautschuppen von K. an der
Kleidung der toten Petra Nohl
gefunden. Und zwar genau an
den Körperstellen, an denen K.
diese gepackt hatte.

Dass durch die Würgehand-
lungen nicht auch DNA-Spu-
ren in der Halsregion gefun-
den worden seien, erklärte die
Richterin so: Das ausgetretene
Blut habe weitere Hautschup-
pen wahrscheinlich wegge-
spült. „Treten, Trampeln,
Draufknien“, so hatte der da-
malige Gerichtsmediziner die
Tat beschrieben. Er sprach von
30 massiven Einwirkungen auf
den Körper der Getöteten.

Mörder geht in Revision
Cold Case endet 36 Jahre später vorerst spektakulär

Der Angeklagte Norbert K. (57) mit Verteidiger
Marc Piel kurz vor dem Urteil im Landgericht Köln.

Foto: Hendrik Pusch

Der spektakuläre „Cold Case“ um die im Jahr 1988 ermorde-
te Petra Nohl geht in die juristische Verlängerung. Der An-
geklagte Norbert K. hat Revision zum Bundesgerichtshof
(BGH) eingelegt, wie Verteidiger Marc Piel in den vergange-
nen Tagen bestätigte. Das Landgericht hatte K. – fast genau
36 Jahre nach der Tat – zu lebenslang Gefängnis wegen Mor-
des verurteilt.

jeck Jubiläum: Et Hännesche-
Thiater, odder wie der Kölsche 
säht: „Mer jonn en et Hänne-
sche“, weed 222 Johre alt. Em 
Johr 1802 ess dat kölsche Hän-
nesche-Thiater vum Johann 
Christoph Winters jejründt 
woode. Dat wor ne Schnieder-
jesell uss Bonn. Dat besonde-

Su säht mer 
en Kölleen Kölle

Petra Nohl wurde gerade
mal 24 Jahre alt.
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Ehewünsche/
Bekanntschaften

Ich bin Marie, 63 J., kinderlose Witwe,
sehe sehr gut aus, habe eine schlanke
Figur, etwas vollbusig, blondes Haar,
bin herzlich und ehrlich. Ich bin Arzt-
helferin, fahre Auto und würde bei Zu-
neigung auch zu einem Mann ziehen.
Das Alter spielt für mich keine Rolle,
die Sympathie entscheidet.
Tel. 0173-5662767 pv

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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online!

Et echte
kölsche Jeföhl.
1 x wöchentlich

frei Haus.

Alles aus Deinem Veedel!
Die neueWochenzeitung – ab sofort
kostenlos in DeinemBriefkasten.
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Nach all den Jahren der Bauarbeiten steht Miguel Espinosa
auf der Baustelle des Dom-Hotels und sagt einen fast schon
kitschigen Satz. Espinosa ist der zuständige Projektleiter
des Besitzers, der Bayerischen Versorgungskammer (BVK),
er sagt: „Wir verheiraten an dieser Stelle im übertragenen
Sinne die alte Bausubstanz mit der hochwertigen Nutzung.“
Wir werfen einen Blick auf das Schmuckstück am Dom.

VON MATTHIAS HENDORF
Köln. Doch eben jene Heirat

zwischen denkmalgeschützter
Fassade und Treppenhaus mit
dem Neubau dahinter hat das
Bauprojekt um Jahre verzögert
und dürfte die BVK viele, viele
Millionen Euro kosten.Wie vie-
le, sagt sie nicht, dabei bleibt es
auch jetzt. Es ist, um im Bild zu
bleiben, eine teure Hochzeit
mit viel Vorlauf.
Doch beim Rundgang auf der

Baustelle lässt sich nach vielen
Jahren erstmals erkennen, dass
das Dom-Hotel tatsächlich mal
Gäste beherbergen soll. Erste
Zimmer vermitteln eine Idee,
was die Gäste des Fünf-Sterne-
Plus-Hotels mal erwarten dür-
fen für ihr Geld. Ein Beispiel ist
Zimmer 218. Die Farbe ist an
den Wänden, die Auslassung
für den Kamin ist zu sehen,
ebenso eine Heizung und auch
der Stuck.
Seit 2013 hat das Haus am

Dom geschlossen. Die zunächst
angedachte Sanierung geriet
zum Großbauprojekt, das an

die städtische Bühnen-Sanie-
rung erinnert.
Das Dom-Hotel, prominent

gelegen mit prominenten Gäs-
ten in der Vergangenheit, war
eine ziemliche Bruchbude, weil
nach der Zerstörung im Zwei-
ten Weltkrieg so ziemlich alles
für den Wiederaufbau verwen-
det wurde, was zu finden war.
Nun soll das Fünf-Sterne-

Plus-Hotel nach zwölf Jahren
im März 2025 wieder eröffnen,
die Althoff-Gruppe wird es be-
treiben, der Vertrag läuft über
25 Jahre. Die Fertigstellung ist
für November geplant, danach
wird das Haus für die Eröffnung
vorbereitet.
Espinosa ist optimistisch,

dass der Zeitplan hält, ein
BVK-Sprecher bestätigt das.
Erst im vergangenen Jahr hat-
te die BVK das Bauende er-
neut nach hinten geschoben,
eigentlich sollte der Bau nach
zuvor schon vielen Verzöge-
rungen jetzt, im März, beendet
sein. Doch das klappte nicht,
mal wieder. Espinosa sagt
jetzt: „Die Baustelle läuft nach

wie vor auf Hochtouren.“ Oder
anders ausgedrückt: Momen-
tan arbeiten rund 150 Men-
schen auf der Baustelle, vie-
le Arbeiterinnen und Arbeiter
wuseln herum. Aber erst eini-
ge der 130 Zimmer vermitteln
die Idee eines Hotel-Zimmers,
es bleibt viel zu tun.

Das Dom-Hotel gehört zum
sogenannten Dom-Carré, so
hat die BVK das Projekt be-
nannt. Dazu zählt auch das
Blau-Gold-Haus von 1952, das
zum Hotel gehört.
Im Gegensatz zu früher wird

der Haupteingang nicht mehr
auf der Dom-Seite sein, son-

dern am Roncalliplatz. Und das
neu aufgesetzte Geschoss auf
dem Dach inklusive der Gas-
tronomie wird für die Öffent-
lichkeit geöffnet. Im Erdge-
schoss des Dom-Carré ziehen
Einzelhändler ein, im Blau-
Gold-Haus verkaufen u.a. jetzt
schon Luxusmarken.

Die Visualisierung zeigt den Blick
auf das neue Dom-Hotel mit Sky-
bar. Visualisierung: Cadman

In 9 Monaten soll das Schmuckstück fertig sein - ein Rundgang auf der BaustelleIn 9 Monaten soll das Schmuckstück fertig sein - ein Rundgang auf der Baustelle

Dom-Hotel zwischenDom-Hotel zwischen
Denkmal und ModerneDenkmal und Moderne

Projektleiter Miguel Espinosa (Foto oben) führte über d
ie

Baustelle und zeigte, dass die historisch
e Treppe (Foto Mitte)

erhalten blieb. Der exklusive Blick aus d
em Hotelfenster

zeigt, dass der Dom zum Greifen nah ist. Fotos: Bause
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1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

Suche Eigentumswohnung zum Kauf von
Privat! 02235-4019782

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,
Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Briefmarken & Münzen: Ob Sie eine
Einlieferung für unsere Auktionen
vornehmen oder sofort gegen bar
verkaufen wollen - auch an Ihrem
Wohnort -, wenden Sie sich an die
richtige Adresse: AIX-Phila GmbH,
52062 Aachen, Lothringerstraße
13, 0241-33995 - www.aix
phila.de

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098 Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.

Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Aushilfe für Gartenarbeit auf Minijob-
basis gesucht. Porz 0173-
9363506

Verkäufer (m/w/d) für Verkaufsstände und
Hofladen in Spargel- und Erdbeersaison
ab April auf 538,- €-Basis und kurzfristi-
ger Beschäftigung gesucht. Bewerbun-
gen (von Mo.-Fr., 8.00 - 17.00 Uhr) unter

0221-7087927, www.spargel-fuchs.de

Junggebliebene Rentnerin sucht eine be-
zahlbare oder mit WBS 2-Zimmerwoh-
nung mit Balkon und Aufzug in Sülz oder
Südstadt. 01520-7728031

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Gardinenmontage in Eil, Monteur mit
Führerschein, gute Bezahlung, 0173-
9363506

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

4 Tage OSTERN / Mittelmosel - 29.03.-
01.04.2024 - Hotel bei Bernkastel, 3xHP,
p.P. 189,00 €, Mittelmosel-Hotelgemein-
schaft, 54492 Lösnich, Tel. 0 65 32 - 951
20 70

Gärtner macht alles rund ums Haus.
0152-18660949

20 Jahre Entrümpelung preiswert, besen-
rein und zu garantierten Festpreisen. Un-
verbindliche kostenlose Besichtigung:
02233-207882, www.team-werner.de

Maurerarbeiten rund ums Haus. 0170-
3838905

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

0163-3967068 Wir suchen antike Möbel,
Porzellan, Uhren, Schmuck, Bernstein,
Bronzefig., Pelze, Handtaschen, Häckel-
decken, Puppen, Lexika, Lp's. Frau Wesel

Köln, 1 Zimmer + gr. Küche mit Küchen-
block, KM 465,00, Mieter mit handwerkl.
Geschick angenehm! Tel. 0178 - 5979162

Raumgestalter, Boden und Malerarbeiten
tapezieren, streichen, Parkett, Laminat,
Innenverputzen usw., zuverlässig und
preiswert. 0173-5369621

Fenstermonteure, Quereinsteiger m/w/d,
oder Subunternehmer per sofort ge-
sucht, Labora Bauelemente 0163-
6875100

Meier Kauft: Fotoapp. Schreib. u. Näh-
masch. Garderobe, Zinn, Bilder, Mün-
zen, LP`s, Bleikristall, Porzellan,
Schmuck. 0163-4674370

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Mitarbeiter/in für Textilreinigung in Sülz in
Teilzeit gesucht. Tel.: 0221-16996139

In Randlage von Köln suchen wir für ei-
ne Fam. ein EFH mit mindestens 5-6
Zimmern, Garten und Garage, auch
mit Renovierungsbedarf. Rufen Sie
uns an, wir beraten Sie gerne un-
verb. im Detail. Infos unter: www.ben
der-immobilien.de, oder unter:
02204/2904940.

Sie möchten in Ihrer Immobilie woh-
nen bleiben und zusätzlich noch ei-
ne lebenslange Rente beziehen oder
eine Einmalzahlung erhalten? Rufen
Sie uns an, wir beraten Sie gerne
zum Thema Immobilien-Leibrente!
02204/2904940

Hotel am Freischütz sucht ab sofort
Reinigungskräfte (m/w/d) und eine
Frühstückskraft (m/w/d) in Teilzeit
oder auf 538,00 € Basis. Melden bit-
te unter 02233-932330 oder per
Mail: m.may@hotel-am-frei-
schuetz.de

Erholen und entspannen im Haus Fern-
blick, Westerwald. Parterrezimmer, ebe-
ne Wanderwege, Ferienhaus mit Halbpen-
sion buchbar, 7 Tage 350,- €, Haustürab-
holung. www.pension-meutsch.de
02688-8365

Ex-Gärtner übernimmt Gartenpflege und
kleine Abbrucharbeiten. 0176-
62414049

Finanziell abgesicherter Informatiker sucht
Wohnung/MFH zur Altersvorsorge. 0175-
1164360

Frau mit Pkw sucht Arbeit als Senioren-As-
sistenz. 0157-53201936

Reinigungskraft 538 € Widdersdorferstr,
Köln 0173-2549161

Handwerks- und Renovierungsarbeiten, jah-
relange Erfahrung, weitere Informationen
auf Anfrage. Bitte melden unter 0178-
8160912

Wer hat kostenlosen Trödel? 0177/
2192583

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Badewannen - Neubeschichtung, schnell
und preiswert, alles ohne Fliesenscha-
den, auch für Duschtassen, mit Garantie,
Fa. Derichsweiler, Tel.: 0221 - 2598 1779

Maria kauft! Hochwertiges Porzellan,
Meissen, Rosenthal, Herend, ältere
Weine u. Champagner, Pelze, Porzel-
lanfiguren, Silber, Modeschmuck,
Zinn, Musikinstrumente, hochwerti-
gen Schmuck+Uhren. 0221-
17052664 Barzahlung !

Uhrenankauf! Wanduhren, Standuhren, Ka-
minuhren, Armbanduhren u. Taschenuh-
ren. Herr Herzberg 0162-6526557

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln 0221-
25960211 Kompl. Nachlässe, Porzellan,
Kristall, alte Weine, Pelz, Handt., Mode-
schmuck, Schallpl. Bücher, Bilder, Kar-
nevalsorden, alles anbieten!

pinnwand-hilft-tieren.de Die Pinnwand, die
Tieren hilft ein Zuhause zu finden.

Cuxhaven-Sahlenburg, komf. Fewos bis ru-
hig gelegen, bis 4 Pers., strandnah,
www.fewos-in-sahlenburg.de, HP, 04721-
201071

Gartenhilfe, ab sofort in Sürth gesucht
02236-63419

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Elektrik, Fliesen, Tapezieren, Streichen.

0157-53841909

Künstlerehepaar sucht charmantes Haus/
Hof zum Leben und kreativen Arbeiten. 6
Zimmer Wohnen + 2 Atelierräume und
schöner Garten. Sofortzahlung möglich,
Übernahme bis Februar 2025. von Emho-
fen Immobilien, www.vonemhofen.de,
0221-9405510

Glasreiniger in der Gebäudereinigung
m/w/ d. Glasreiniger gesucht in Voll-
zeit, Montag - Freitag, Einsatzgebiet
Köln und Umgebung. Führerschein
Kl.B erforderlich. Perfecta Dienstleis-
tungen Abram OHG, Bewerbung ab
Montag 0221-5799016

Fliesenleger, mit langjähriger Berufserfah-
rung, sucht Nebenjob. 0163-4977950

Älteres Ehepaar in Müngersdorf sucht zu-
verlässige Hilfe bei Gartenpflege.
0157-74509743Frau sucht Putzstelle und biete auch Haus-

haltshilfe an. 0163-6795938

Allround-Rentner hilft Ihnen bei allen Auf-
gaben rund ums Haus, z.B. Schimmelbe-
seitigung und Feuchtigkeit, Bäume fällen
und Brennholz schneiden, Entrümpelung
aller Art u.v.m. 0178-8841665

Hausmeister (Minijobbasis), MFH in Wahn-
heide, privat, gerne Rentner, Treppen-
hausreinigung, Außenanlagen, Gärten
Kleinreparaturen, netto 14,-€/Std. E-Mail:
martina-helwig@web.de

Eigentumswohnung für solvente Da-
me gesucht: Umgebung Dellbrück/
Refrath, 2-3 Zimmerwohnung mit
Balkon. Karin Geller Immobilien, Ber-
gisch-Gladbacher-Str. 984, 51069
Köln, www.immo-geller.de, info@im
mo-geller.de, 0221-9697930

40 jährige Pflegehelferin sucht neue Be-
treuungsstelle in Privathaushalt! Ich be-
treue seit vielen Jahren ältere Menschen
Daheim. Weder trinke ich Alkohol noch
rauche ich Zigaretten. Gerne langfristig

0621-18060355 Handy 01579-
2452045

Maler und Bodenleger, (Verputzarbeiten)
exellent, sauber, günstig, 0151-
25974042

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Köln-Höhenhaus, Einfamilienhaus
(DHH, Wfl. 96 m², Baujahr 1954) 4
Zi. mit 3 Schlafzimmern, großem
Garten mit 615 m² Grundstück und
Teilungs-/ Baupotenzial. Nahe Schu-
len, Parks u. Einkaufsmöglichkeiten.
Kaufpreis € 445.000,- (zzgl. 3,57 %
inkl. MwSt. Käuferprovision). Rufen
Sie uns an wir beraten Sie unverbind-
lich. Infos unter: www.roehricht-im-
mobilien.de oder unter 0221-
29743557.

Kaufe Stand-, Wand-, Kamin-, Armband-
und Taschenuhren, Fotoapparate, Kame-
ra, Ferngläser, Porzellan, Zinn, Schreib-
und Nähmaschinen. Fair und Seriös
Steinbach Tel: 0179-7443553

Kaufe Pelzjacke/Mantel, hochwertige Da-
menhandtaschen und Abendgarderobe!
Fair und seriös !! Tel: 0163-3696606

Fahrräder zu verkaufen von 30.- 300 €.
0221-9636963

Vollexistenz für 2.700,- €. 0221-9636963

Winterreifen auf Alu 205/55 R16, 150,- €.
0221-8636963
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Stellenangebote Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte
für Einzelunterricht

für unsere Schulen in: Engelskirchen, Wiehl,
Wipperfürth, Nümbrecht, Lindlar, Gummers-
bach, Overath, Rösrath, Bergisch Gladbach,
Köln-Rodenkirchen, Troisdorf. Voraussetzung
ist ein abgeschl. oder fast abgeschl. Studium.
Infounter: Tel. 02202/9424292

Ansprechpartner Frau Zierden
Tel.: 0221-71751380 bis 13 Uhr

Ansprechpartner: Frau Zierden/Herr Rust
0221-71751380Anrufe bis 13 Uhr

Wir suchen ab sofort eine
Reinigungskraft (m/w/d)

25 StundenWocheMo-Fr + alle 14 Tage
Samstags, Arbeitsbeginn 06:00 & 07:00 Uhr

für das Krankenhaus
St. Agatha in Köln-Niehl

Wir suchen für ab sofort eine
zuverlässige und deutschsprachige

Reinigungskraft (m/w/d)
- sozialversicherungspflichtige

Beschäftigung -
- Vergütung nach Lohntarifvertrag
(Gebäudereiniger-Handwerk)

- 30 Tage bezahlten Urlaub pro Jahr -
Habenwir Ihr Interesse geweckt?
Dannmelden Sie sich gerne bei uns.

für unser Objekt –
Krankenhaus St. Hildegardis

Ansprechpartner: Frau Curic
Tel.: 0221-40038293

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

02203 18 83 99 0175 999 44 00 www.zusteller-jobs.net

Zeitungszusteller (m/w/d) gesucht!
Für die Verteilung unserer Zeitungen amWochenende suchen
wir Zusteller, die (auf Wunsch) in ihrem direkten Wohnumfeld
arbeiten können. Jeder ab 13 Jahren, der freitags oder samstags
auch nur wenige Stunden Zeit hat, kann für uns tätig werden!

Jetzt informieren und bewerben!

CARELINE GmbH | Ottostraße 11 | 41540 Dormagen
Betreff: Spannendes Jobangebot für Elektriker - Entdecke Deutschland und arbeite
mit Schreinern und Monteuren!

Sehr geehrter Elektriker,
wir möchten Ihnen ein aufregendes Jobangebot vorstellen, das Ihnen abwechslungsreiche Arbeit,
die Erkundung Deutschlands und die Zusammenarbeit mit Schreinern und Monteuren bietet.
Wir sind ein renommiertes Unternehmen im Elektrotechnikbereich und suchen nach motivierten
Elektrikern wie Ihnen, die bereit sind, neue Herausforderungen anzunehmen und in ganz
Deutschland tätig zu sein.

Ihre Aufgaben umfassen:
 Elektroinstallationen: Sie werden in verschiedenen Projekten kleine Elektroinstallationen

durchführen, darunter sowohl Neubauten als auch Renovierungen.
 In enger Zusammenarbeit mit unseren Schreinern und Monteuren werden Sie an Projekten

arbeiten, bei denen eine reibungslose Koordination und Integration der verschiedenen Ge-
werke erforderlich ist.

 Reisen und Erkunden: Als Teil unseres Teams werden Sie die Möglichkeit haben, das gesamte
Bundesgebiet zu erkunden. Sie werden an verschiedenen Standorten arbeiten und neue
Städte, Landschaften und Kulturen entdecken.

Was wir bieten:
 Attraktives Gehalt: Wir bieten Ihnen ein wettbewerbsfähiges Gehaltspaket, das Ihre Fähig-

keiten und Erfahrungen angemessen honoriert.
 Firmenwagen: Um Ihre Mobilität während Ihrer Reisen zu erleichtern, stellen wir Ihnen einen

Firmenwagen zur Verfügung.
 Überstundenvergütung: Überstunden werden bei uns entsprechend vergütet, um Ihre harte

Arbeit und Einsatzbereitschaft anzuerkennen.
 Fortbildungsmöglichkeiten: Wir unterstützen Ihre berufliche Weiterentwicklung durch

Schulungen und Fortbildungen, damit Sie stets auf dem neuesten Stand der Elektrotechnik
bleiben.

 Teamarbeit und Zusammenhalt: Wir legen großen Wert auf ein kollegiales Arbeitsumfeld, in
dem Teamarbeit und Zusammenhalt großgeschrieben werden.

Voraussetzungen:
 Abgeschlossene Ausbildung zum Elektriker oder vergleichbare Qualifikation.
 Berufserfahrung im Bereich Elektroinstallationen.
 Gute Kenntnisse der relevanten Vorschriften und Normen.
 Führerschein der Klasse B (PKW).
 Reisebereitschaft und Flexibilität.

Wenn Sie eine Leidenschaft für Elektrotechnik haben, gerne reisen und die Möglichkeit schätzen,
in einem abwechslungsreichen Umfeld zu arbeiten, dann sind Sie bei uns genau richtig! Wir
bieten Ihnen nicht nur einen interessanten Job, sondern auch die Möglichkeit, Deutschland zu
erkunden und mit anderen Fachkräften zusammenzuarbeiten.

Wir freuen uns darauf, mehr über Sie zu erfahren und laden Sie herzlich dazu ein, uns Ihren
Lebenslauf und ein Anschreiben zuzusenden. Bei Fragen oder für weitere Informationen stehen
wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Bewerbungen bitte an
bewerbung@careline.de

Anlagenmechaniker SHK (m/w/d)

Rösrather Str. 649 • 51107 Köln (Rath) • www.saalmann-gmbh.de
Tel./Whattsapp: 0221-8613 87 • E-Mail: bewerbung@saalmann-gmbh.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin
selbständig arbeitende Anlagenmechaniker
für Sanitär-Heizung mit Berufserfahrung für
den Bereich allgemeinen
Kundendienst im
SHK Handwerk.
Eine abgeschlossene Berufsausbildung & Führerschein KI. B sind Voraussetzung.

sucht für ab sofort

Lokführer (m/w/d)
zur unbefristeten Vollzeitanstellung für
V-Lok-Einsätze in NRW im Arbeitszug-
dienst; 37 h / 5-Tage-Woche, 30 Tage
Urlaub, auch 35 h / 4-Tage-Woche
möglich, BahnCard oder Firmen-PKW,
sehr attraktive Zulagen bei höchstem
Lohn, je nach Qualifikation ab 4.500 €
bruttomtl. plus Zulagen! (Tfs gem. TfV,
Kl. A, B 2, Wgp G Stufe 3 und V-Lok-Aus-
bildungmuss vorhanden sein)

www.efw-verkehrsgesellschaft.de
Ihre aussagekräftige Bewerbung

bitte perMail an:
jost@efw-verkehrsgesellschaft.de

Wir freuen uns auf Sie!

EfW-Verkehrsgesellschaft mbH
Zugelassenes Eisenbahnverkehrsunternehmen
für den öffentlichen Personen- und Güterverkehr

ERFAHRENE
REINIGUNGSKRAFT

(M/W/D)

für unsere
Filiale Bertram & Frank
in Köln am Neumarkt
auf 538-Euro-Basis.

Bewerbung / Lebenslauf
an: personal@robert-ley.de

WIR SUCHEN

Wir suchen SIE, die/den engagierte/n Mitarbeiter/in zur Unterstützung
unseres kaufmännischen Teams zum nächstmöglichen Termin als

Sachbearbeiter/in (m/w/d)
halbtags (4 Std. täglich) im Bereich Disposition
(vorzugsweise aus dem Bereich Groß- und Außenhandel/Spedition/Büro)

Ihre Voraussetzungen:
 Fundierte Kenntnisse in Excel und in Word, fundiertes kaufmännisches

Wissen, MS-Office Kenntnisse verantwortungsvolles, selbständiges und
kostenbewußtes Denken, Organisationstalent, ein sehr guter Teamgeist
und Flexibiliät

Wir sind in Deutschland eines der führenden Unternehmen in der
Flüssiggaslogistik und Distribution. Wir bieten Ihnen einen zukunftssicheren
und interessanten Arbeitsplatz in einemmotivierten Team, leistungs-gerechte
Vergütung bei flexiblen Arbeitszeiten und ein ausgezeichnetes Betriebsklima.

Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild und Gehaltsvorstellung senden
Sie bitte an

fht, Flüssiggas Handel und Transport GmbH & Co. KG, z Hd. Frau Boos
Leyboldstraße 8, 50354 Hürth oder an s.boos@fht.de

Piepenbrock Dienstleistungen
GmbH & Co. KG sucht einen

Vorarbeiter (m/w/d) in Köln-Niehl,
Emdender Str.

AZ: Mo-Fr von 16:00 Uhr-19:00 Uhr.
Bei Interesse bitte unter Mobil:

0170-7354911 melden.

Gebäudedienste
WARNECKE sucht

Reinigungskräfte (m/w/d)
Minijob & Teilzeit
für Büro & Praxen
ab 19 Uhr in Köln
50676 & 50858
Einfach anrufen:

02252/2550

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch  0171-5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch  0171-
5769805

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Glas-/Gebäudereiniger in Köln Vollzeit mit
Führerschein ab sofort gesucht 0178-
4040960

Friseur (m,w,d), mit Berufserfahrung, 4 Ta-
ge wöchentlich, Montag - Donnerstag ge-
sucht Einkaufszentrum Chorweiler. Coif-
feur Zander, Tel. 0172-2904758

Fahrer und Fahrerinnen für die Fahrdienste
des DRK-Kreisverbands Köln e.V. auf Mi-
ni-Job-Basis oder als Teilzeitkraft ge-
sucht. Fahrerlaubnisklasse B erforder-
lich. Abwechslungsreiche und zeitlich fle-
xible Tätigkeit in einem netten Team. Be-
werbungen bitte an: fahrdienste.fb2@drk-
koeln.de oder  0221-5487222 bzw.
0221-5487206

Bote (Rad/Moped) m/w/d (Rentner/Früh-
rentner) auf Minijob-Basis für Kölner Süd-
stadt Apotheke gesucht. Bewerbungen
unter 0221-313185 oder per Email an in
fo@severin-apotheke-koeln.de

Wir suchen Reinigungskräfte m/w/d zur Un-
terhaltsreinigung eines Verbrauchermark-
tes in Köln Zollstock. Arbeitszeiten sind
von Mo-Sa 06:00-07:30 Uhr und/oder
15:00-17:00 Uhr. Bei Interesse können
Sie sich gerne telefonisch unter 02602-
1341260 bewerben.

TIM GmbH seit über 23 Jahren mit Herz da-
bei! Wir suchen für unsere Objekte in
Raum Köln, Aachen, Dormagen, Neuss
und Erftkreis zuverlässige Glas-und Ge-
bäudereiniger (m/w/d) mit Berufserfah-
rung in Teilzeit- oder Vollzeitanstellung.
Idealerweise haben Sie eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung im Handwerk. Sie
verfügen über den Führerschein Klasse B
und gute Deutschkenntnisse. Bewerbung
an TIM GmbH 0221-2225230; 0173-
7271727; info@tim-gmbh.eu.

Für unser Team mit 35 Mitarbeitern im Le-
verkusener Büro suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine erfahrene Büro-
angestellte. Zu Ihren Aufgaben gehört
die Führung des allgemeinen Schriftver-
kehrs, die Bearbeitung des Post- und E-
Mail-Eingangs, Telefondienst, Bestell-
und Abrechnungswesen in Sage. Bitte
senden Sie Ihre Bewerbung an: karriere@
orbitlog.com Orbit Logistics Europe
GmbH, Maybachstraße 27, 51381 Lever-
kusen

Treppenhausreinigung (Schlüsselstelle) an
zuverl., deutschspr. Reinigungskraft Lin-
denthal 1,75 Std./Wo. zu vergeben. Ger-
ne Hausfrauen. Firma, 02236-5098972

Suche für Kirmes in Köln-Deutz, Siegbur-
ger Str., Zapfer, Aushilfe für Ausschank
und Aushilfe für Imbiss vom 30.03 -
07.04.'24 !

Tel. 0163 - 7935575

Hausmeisterunterstützung 538 € Köln
 0173-2549161

Bürohilfe mit PC-Kenntnissen montags bis
freitags 3 Std. vormittags ab sofort ge-
sucht. Rechtsanwälte van Bühren & Kluti-
nius, Bochumer Str. 6, 51145 Köln-Eil,
02203-9771218

Zuverlässige Reinigungskraft für Treppen-
häuser in Köln-Merheim gesucht. Mo. &
Mi. 7:00 Uhr bis 10:30 Uhr 14 €/Std.
 02202-2725897

Reinigungsmitarbeiter(m/w/d) für Bürorei-
nigung in Köln-Merkenich gesucht. Halte-
stelle Linie 12 vor Ort. Arbeitszeit Mon-
tag -und Donnerstags von 08:00 - 11:00
Uhr. Mehrarbeit ist möglich. Bewerbung
unter 0221-16907040 oder 0176-
30731991. Die Putzfeen GmbH & Co.KG

Reinigungsmitarbeiter (m/w/d) für die Bü-
roreinigung in Porz-Gremberghoven ge-
sucht. Arbeitszeit 2 x wöchentlich Diens-
tags und Freitags von 18:00 - 20:00 Uhr
oder Montag - Freitag von 06:45- 08:25
Uhr. Bewerbung unter 0221-16907040
oder 0176-30731991. Die Putzfeen
GmbH & Co.KG.

Reinigungsmitarbeiter (m/w/d) für die Bü-
roreinigung am Friesenplatz gesucht. Ar-
beitszeit: Montag - Freitag von 17:00 -
19:15 Uhr Uhr. Mini-Job ist auch mög-
lich. Bewerbung unter 0221-16907040.
Die Putzfeen GmbH & Co.KG

Spülhelfer (m/w/d) für Großküche in Köln-
Merkenich gesucht. Arbeitszeit Montag
bis Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr. STÜGO
GmbH,  0171-4447444, E-Mail: info@
stuego.de

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 J.,  0175/8231548

Mitarbeiter für die Produktion gesucht.
DICON  02241-70777

Spielhalle in Köln sucht nette, freundliche
und flexible Aushilfen, ab sofort  0176-
41067258

Reinigungskraft (Minijob) für Samstag,
Sonntag + Feiertage (2,25 Std. pro Tag)
für ein Altenwohnheim in Köln-Neubrück
gesucht. Arbeitszeit: morgens. Tariflohn
13,50 €/Std. brutto zzgl. Sonn- u. Feier-
tagszuschläge. Böllecke GmbH.  0221-
638464

Reinigungskraft gesucht: Siemes Schuh-
center, Horbeller Str. 4, 50858 Köln-Mars-
dorf, AZ: Mo.-Sa. 8:30-10:00 Uhr. Bewer-
bung bitte unbedingt mit Angabe Ihrer
Tel.-Nr.  02452-1571494

Telefonist/-innen für eine Erotikline ge-
sucht. Sehr guter Verdienst 0221-
964464218

Montagehelfer für gut bezahlte Dauerstel-
lung AGILIS-Zeitarbeit  0221-234785

Lagerarbeiter/Staplerfahrer für gut bezahl-
te Dauerstellungen AGILIS-Zeitarbeit
 0221-234785
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VON CHRIS MERTING
Köln. Einem Kölner Haushalt

steht demnach ein monatliches
Nettoeinkommen von 3208 Eu-
ro zum Leben zur Verfügung –
allerdings im Durchschnitt. Ei-
ne differenzierte Betrachtung
zeigt, dass das Einkommen in
der Stadt höchst unterschied-
lich verteilt ist.
„Deutlich unter 2000 Eu-

ro liegt das durchschnittliche
Haushaltseinkommen in den
Stadtteilen Finkenberg (1722
Euro) und Chorweiler (1842
Euro)“, heißt es in dem Bericht.
Damit steht den Haushalten
in diesen Stadtteilen jeweils
nur etwas mehr als die Hälfte
des gesamtstädtisch üblichen
Durchschnittseinkommens von
3208 Euro zur Verfügung. Auch
in den Stadtteilen Humboldt/
Gremberg, Buchforst, Ostheim,
Kalk, Vingst, Höhenberg, Buch-
heim, Seeberg, Neubrück und
Lindweiler sind die Haushalts-
nettoeinkommen mit maximal
2500 Euro ebenfalls deutlich
unterdurchschnittlich.
Die höchsten Haushaltsein-

kommen erzielen – mit jeweils
über 4500 Euro – die Haushal-
te in Hahnwald, Widdersdorf,
Bayenthal, Fühlingen, Weiß
und Junkersdorf.
Eine weitere Erkenntnis lau-

tet: Jeder zehnte Kölner Haus-
halt (es sind 11 Prozent) muss
nach Abzug von Steuern und
Sozialabgaben mit weniger als
1000 Euro zum Leben auskom-
men. Einem Viertel der Kölner
Haushalte (26 Prozent) stehen
dagegen 4000 Euro netto und
mehr zur Verfügung.
Wenn man von Armut in

Deutschland spricht, geht es
weniger um Hunger oder di-
rekte Not. Armut wird in Ab-
hängigkeit von der Einkom-
menssituation der Bevölkerung
insgesamt definiert – die Ar-
mutsgefährdungsquote stellt
somit die „relative“ Einkom-
mensarmut dar. Nach dem von
der Europäischen Union ge-
setzten Standard gelten ein
Haushalt und die darin leben-
den Personen rechnerisch dann
als armutsgefährdet, wenn das
Haushaltseinkommen unter-
halb der Armutsgefährdungs-
schwelle liegt – diese ist bei 60
Prozent des mittleren Einkom-
mens festgelegt. In Köln be-
trägt dieser Einkommensmedi-
an 2119 Euro. Daran gemessen
sind 24 Prozent der Kölner
Haushalte arm oder zumindest
armutsgefährdet.
Alleinerziehende – das be-

trifft besonders Frauen – sind
besonders stark betroffen: Vier
von zehn solcher Haushalte

sind armutsgefährdet.
Auch zeigt sich: Je mehr Kin-

der im Haushalt leben, des-
to höher ist das Armutsrisiko.
„Zwei Drittel der kinderrei-
chen Alleinerziehenden-Haus-
halte und ein Drittel der kin-
derreichen Paarhaushalte sind
armutsgefährdet“, heißt es in
dem Bericht.
Seniorenhaushalte sind in

Köln mit einer Armutsgefähr-
dungsquote von rund 26 Pro-
zent nur geringfügig stärker
gefährdet als der Durchschnitt
der Kölner Haushalte insge-
samt (24 Prozent). Senioren-
haushalte haben laut der Stu-
die ein Einkommen von 2486
Euro. Alleinlebende Senio-
ren zwischen 65 und 80 Jahren
müssten allerdings mit weniger
(1975 Euro) über die Runden
kommen.
Da Paarhaushalte dieser Al-

tersgruppe oftmals zwei Ren-
ten aufweisen können, verfü-
gen sie über 3465 Euro. „Nur“
17 Prozent der Rentner-Paar-
haushalte sind armutsgefähr-
det – ihre Quote ist damit deut-
lich unterdurchschnittlich.
Die Analyse kommt neben

den Armutsgefährdeten noch
zur folgenden Einteilung: In
Köln können neun Prozent der
Haushalte als „einkommens-
reich“ bezeichnet werden. Zwei
Drittel der Haushalte (67%) ge-
hören zur Mittelschicht, davon
13 Prozent zur unteren Mittel-
schicht.

Ein Viertel derEin Viertel der
Kölner Haushalte istKölner Haushalte ist
armutsgefährdetarmutsgefährdet

Die Zahl der Kinder, die in Armut aufwachsen, ist in
Deutschland unverändert hoch Foto: gelmold - stock.adobe.com

Soziale Schere geht auseinander

Die Schere zwischen Arm und Reich geht in Köln immer wei-
ter auseinander. Die soziale Ungleichheit zeigt sich beim
Blick auf die Einkommensunterschiede der Kölner Haushal-
te. Neun Prozent der Haushalte zählen zu den reichsten – 24
Prozent sind armutsgefährdet. Das geht aus der Strukturda-
tenerhebung 2023 zur Einkommensverteilung hervor, deren
Ergebnisse die Stadt veröffentlicht hat.

Köln. Das günstigere
Deutschlandticket für Studen-
ten zum Preis von 29,40 Eu-
ro pro Monat startete zum 1.
März an den ersten Hochschu-
len in NRW. Einen einheitli-
chen Starttermin für die Hoch-
schulen und Universitäten wird
es schon allein wegen unter-
schiedlicher Semesterzeiten
nicht geben, wie eine Umfrage
ergeben hat.

Bei den Universitäten be-
ginnt das Sommersemester zu-
meist erst am 1.April. Für einen
Teil der Einrichtungen liefen
derzeit auch noch Vertrags-
verhandlungen. Zwar zeichnet
sich ab, dass voraussichtlich
nicht alle Hochschulen mitma-
chen. Dennoch werden die al-
lermeisten Studenten in NRW
das sogenannte Deutschland-
semesterticket bekommen.

Bund und Länder hatten sich
Ende November 2023 auf das
günstigere Ticket für potenzi-
ell insgesamt rund drei Millio-
nen Studenten in Deutschland
geeinigt. Mit der Fahrkarte auf
Basis des Deutschlandtickets
kann der gesamte öffentliche
Nahverkehr in Deutschland
genutzt werden. Das Deutsch-
landticket kostet in der Regel
49 Euro pro Monat.
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Und was ist mit den
Rentnern?

Für Studenten gibt es jetztFür Studenten gibt es jetzt
auch das Deutschlandticketauch das Deutschlandticket



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
10. Woche - 8./9. März 2024

Barankauf von Gold und Silber zu
Höchstpreisen! Wir kaufen: Münzen,
Medaillen, Zahngold, Schmuck, Gold-
uhren, Silberbestecke, Silbertabletts usw.

Auktionshaus Knopek OHG

Alter Markt 55 • 50667 Köln
Tel.: (02 21) 25 36 00

Unser Ankaufspreis betrug am
05.03. für 1g Feingold bis zu 59,00 €.
Erfragen Sie unseren Tagespreis!

Überdachungen Gartenzimmer Glasschiebewände

Geschenk
nachWahl

Terrassenheizung

Reinigungsset

LED-Beleuchtung

Maßgeschneiderte Lösungen

Aufmaß- und Montageservice

Qualität aus unserem eigenen Werk in Deutschland

Immer ein inspirierender Showroom in der Nähe

Standardgarantie von 5 – 10 Jahren

Finanzierungsmöglichkeit mit 0 % Jahreszins

Mehr Inspiration und Information finden

Sie unterwww.verasol.de

20.000 m
2

Gartenpflanz
en,

Gastronomie,
BBQ

und viel mehr!

Z e i t u n g s z u s t e l l e r

(m/w/d) gesucht!

Jetzt bewerben!

02203 1883 99

0175 999 44 00

www.zusteller-jobs.net

Herzlichen Glückwunsch! Stolze 60 Jahre alt wurde die Ta-
geszeitung EXPRESS am vergangenen Samstag – und hat Sie
sicherlich durch viele Jahre des Lebens begleitet. Als ver-
lässliche Nachrichtenquelle, informativer Ratgeber, als täg-
licher Garant für gute Unterhaltung und kölsches Lebens-
gefühl.
Köln. „Bei uns liest man EX-

PRESS“ war und ist das Mot-
to der schnellen Zeitung vom
Rhein. Erfunden hat sie be-
kanntermaßen Verleger und
Herausgeber Alfred Neven Du-
Mont (†2015). Seine Erinne-
rungen, die erste Titelseite,
Fotos und Fakten aus 60 Jah-
ren Zeitungsgeschichte doku-
mentiert diese heutige Seite.
Klar ist: Der Geburtstag wird in
diesem Jahr mit verschiedenen
Aktionen groß gefeiert. Lassen
Sie sich überraschen! EXPRESS
ist und bleibt eine Institution
und die Seele des Rheinlands –
dank Ihnen!
So schrieb Alfred Neven Du-

Mont anlässlich des 50-jähri-
gen EXPRESS-Jubiläums, „dass
der Axel Springer Verlag ver-
eint mit der Rheinischen Post
in Düsseldorf den Mittag, ei-
ne bislang vor sich hindäm-
mernde, liebenswürdige, aber
harmlose Tageszeitung in bou-
levardesker Verpackung, über-
nehmen wollte. Vor allem die
Ankündigung, dass man dann
auch die lokalen Anzeigen-
märkte im Rheinland abschöp-
fen wollte, erschien mir so alar-
mierend, dass ich praktisch aus
dem Bett fiel, wo ich eigentlich
die Morgenlektüre des Kölner
Stadt-Anzeiger genießen woll-
te. Wir haben damals sehr zü-
gig reagiert. Es gab bereits ei-
ne Sport-Ausgabe des Kölner

Stadt-Anzeiger, die am Sonn-
tag erschien und vor allem das
sportliche Geschehen abdeck-
te. Damit war der Sportchef des
Kölner Stadt-Anzeiger betraut,
und einige Mitarbeiter waren
bereits auf diesem Gebiet tätig.

Das war der Ursprung für den
EXPRESS, der schon wenige
Tage später täglich erscheinen
sollte. Wie es uns gelang, in so
kurzer Zeit dem Leser eine at-
traktive und runde Zeitung an-
zubieten, ist mir nachträglich
noch ein Rätsel. Aber in den
Gründerjahren war man bereit,
wenn es darauf ankam und der
Wettbewerb es forderte, auch
Tag und Nacht zu arbeiten.
So ging, angeführt vom He-

rausgeber, gefolgt vom Ver-
lagsleiter Dietrich und dem
Chefredakteur Eickelmann, ei-
ne Truppe von mindestens 40
Männern und Frauen, alles
Führungskräfte aus dem Hau-
se M. DuMont Schauberg, auf
die Straße, um die ersten Ex-
emplare kostenfrei anzubieten.
Es war ein Leichtes, den ersten
EXPRESS unter die Menschen
zu bringen. Er wurde uns qua-
si aus der Hand gerissen.“ Dies
war, so Neven DuMont, der Be-
ginn einer Erfolgsgeschichte.
„Dann kam etwas, was das Köl-

ner Verlagshaus und ich per-
sönlich uns in Gedanken nie-
mals hätten träumen lassen.
Wir schlugen mit unseren Auf-
lagen die Bild-Zeitung in Köln
und später in Bonn. Als dann
der Mittag eingestellt wurde,
gingen wir in Verbindung mit
dem Girardet Verlag am nächs-
ten Tag mit einer Düsseldorf-
Ausgabe auf die Straße. Dafür
grollte der Verleger Axel Sprin-
ger mir persönlich lange Zeit.
Er war es gewohnt, überall als
mächtiger Konkurrent aufzu-
treten.Als er nun Ähnliches am
eigenen Leib am Rhein erlebte,
empfand er das als unschick-
lich und unkollegial. Und auch
das haben wir überlebt.“
Ein Blick auf die erste Titel-

seite (siehe rechts) erklärt das
tägliche Rezept: Aktuelle Poli-
tik (OB Theo Burauen kämpft
um sein Amt) und bewegende
Nachrichten aus aller Welt tref-
fen auf Nutzwert (Wohnungs-
Gewinnspiel, Wetterbericht)
und – mit dem herzerwärmen-
den Dom – auf kölsches Lokal-
kolorit. Das Foto vor der Kathe-

drale mit der Zeile „Achtung,
Mopedfahrer!“ wäre witziger-
weise sogar noch aktuell: Seit
wenigen Tagen müssen die
neuen Kennzeichen ebenfalls
wieder blau sein.
Damals wie heute, ob im uri-

gen Verlagshaus an der Breite
Straße oder im modernen Ne-
ven DuMont Haus in Niehl, ob
in großen Redaktionskonferen-
zen mit Jackett und Krawatte
oder in schnellen vernetzten
Meetings in Jeans und Snea-
kers, arbeiten täglich Journa-
listen und Journalistinnen mit
Herzblut und fast rund um
die Uhr daran, die wichtigsten
Neuigkeiten des Tages schnell,
schneller und exklusiv zu be-
richten. Damals wie heute ist
EXPRESS vor Ort und nah dran
an den Menschen. Im Rhein-
land, im Sport, in der Promi-
welt.
Das Blatt in der Hand hatten

schon Millionen Menschen –
und sogar Bill Clinton. Der da-
malige US-Präsident war 1999
Gast beim Weltwirtschaftsgip-
fel in Köln und kam im Rathaus

an, als er sich den aktuellen
EXPRESS schnappte und gut
gelaunt damit den Jugendchor
St. Stephan dirigierte. Das Mo-
tiv ging um die Welt. Es war der
berühmteste Schnappschuss
von EXPRESS-Fotograf Heinz-
Walter Friedriszik (†2016), von
allen nur Zik genannt, der (auf
Rollschuhen und Vespa) als ra-
sender Promi- und Karnevals-
reporter in mehr als 30 Jahren

zum stadtbekannten Aushän-
geschild der Zeitung wurde.
EXPRESS-Verleger Alfred

Neven DuMont schrieb zum
50-jährigen Jubiläum an alle
Leser und Leserinnen und An-
zeigenkunden: „Wir brauchen
Sie, wir brauchen uns gegen-
seitig, sonst sind wir nicht das,
was wir sind.“
60 Jahre EXPRESS – gekom-

men, um zu bleiben.

Sie rissen unsSie rissen uns
den EXPRESSden EXPRESS
aus der Handaus der Hand

Zehn Seiten, ein Groschen: EXPRESS-He-
rausgeber Alfred Neven DuMont freut
sich am 2. März 1964 über die allererste
Ausgabe des EXPRESS. Fotos: Archiv

„In den Gründerjahren war
man bereit, Tag und Nacht
zu arbeiten“

Herausgeber Alfred Neven DuMont (†) schrieb in seinen Erinnerungen:

Die Haare waren noch sehr lang, die Kra
gen groß und fast al-

le rauchten: Eine Redaktionskonferenz d
es EXPRESS in den

70er-Jahren.
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Talk mit Schlagerstar
Wencke Myhre Vor der

Oscar-Nacht

SSoo vviieelleeSo viele
GGoollddjjuunnggssGoldjungs
ggaabb eessgab es
sscchhoonn ffüürrschon für
DDeeuuttsscchheeDeutsche

„„DDaass »»GGuummmmiibboooott««„Das »Gummiboot«
ggiibbtt mmiirr mmeeiinneegibt mir meine
LLeebbeennss--VViittaammiinnee!!““Lebens-Vitamine!“
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